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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  geschirmten 
Kabelstecker  zum  Aufstecken  auf  einen  Steckverbinder 
insbesondere  einer  Rückwandleiterplatte  eines  Bau-  s 
gruppenrahmens,  wobei  der  Kabelstecker  von  einem 
Schirmgehäuse  umschlossen  ist. 

Ein  derartiger  Kabelstecker  ist  z.B.  durch  die  Unter- 
lagen  des  deutschen  Gebrauchsmusters  92  07  674  be- 
kannt  geworden.  Danach  ist  das  Schirmgehäuse  des  10 
Kabelsteckers  mit  Schirmblechen  kontaktierbar,  die  ent- 
lang  den  Seitenwänden  des  Kabelsteckers  angeordnet 
sind.  Aus  den  Schirmwänden  des  Schirmgehäuses  sind 
Rastnasen  freigeschnitten  und  herausgebogen,  die  in 
Rastschlitze  der  Schirmbleche  hineinragen.  Durch  das  15 
Freischneiden  und  Herausbiegen  ergeben  sich  Öffnun- 
gen  im  Schirmgehäuse,  die  bei  sehr  hohe  Frequenzen 
führenden  Kabelsteckern  die  Schirmwirkung  beein- 
trächtigen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die  20 
Schirmwirkung  zu  verbessern. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Erfindung  gemäß  An- 
spruch  1  gelöst.  Danach  sind  nun  die  Montagevorsprün- 
ge  Teil  eines  separaten  Plättchen,  aus  dem  die  Monta- 
gevorsprünge  freigestanzt  und  ausgebogen  sind.  Dies  25 
läßt  sich  bei  einem  separaten  Teil  leichter  bewerkstelli- 
gen,  als  bei  dem  komplizierten  Schirmgehäuse  des  Ka- 
belsteckers.  Die  schlitzartigen  Freimachungen  können 
den  Querschnitten  der  Vorsprünge  eng  angepaßt  wer- 
den,  so  daß  die  hindurchtretenden  Vorsprünge  zusam-  30 
men  mit  den  darunter  liegenden  Partien  des  Blechplätt- 
chens  die  Freimachungen  weitgehend  verschließen. 
Das  Blechplättchen  kann  z.B.  durch  Punktschweißen 
kontaktgebend  und  kostengünstig  mit  dem  Schirmge- 
häuse  verbunden  werden.  35 

Durch  die  Loslösung  der  Montagevorsprünge  vom 
Schirmgehäuse  kann  dessen  Wandstärke  erheblich  ge- 
ringer  gehalten  werden,  als  dies  für  die  Montagevor- 
sprünge  erforderlich  ist.  Das  Blechplättchen  wird  hin- 
sichtlich  seiner  Form  und  Beschaffenheit  optimal  auf  die  40 
Anforderungen  für  die  Montagevorsprünge  abgestimmt 
und  kann  in  einem  Bereich  des  Schirmgehäuses  ange- 
ordnet  sein,  in  dem  sich  z.B.  die  Adern  des  Kabels  vom 
Kabeleingang  auf  die  Steckkontakte  verteilen.  In  die- 
sem  Bereich  ist  innerhalb  des  Schirmgehäuses  genü-  45 
gend  Raum  für  das  Blechplättchen  vorhanden. 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung  sind  in 
den  Ansprüchen  2  bis  5  gekennzeichnet.: 

Durch  die  Weiterbildung  nach  Anspruch  2  ist  es 
möglich,  den  Kabelstecker  formschlüssig  an  den  so 
Schirmblechen  zu  stabilisieren. 

Durch  die  Weiterbildung  nach  Anspruch  3  lassen 
sich  zumindest  die  beiden  äußeren  Montagevorsprünge 
des  kompakten  Blechplättchens  einfach  freischneiden 
und  biegen.  55 

Durch  die  Weiterbildung  nach  Anspruch  4  können 
Schnittkonturen  für  die  innere  Führungsnase  und  die  in- 
nere  Rastnase  derart  miteinander  verbunden  werden, 

47  B1  2 

daß  sich  eine  einfache  Fensterform  mit  glatten  durch- 
gehenden  Schnittkanten  ergibt.  Dabei  ist  darauf  geach- 
tet,  daß  zumindest  zwei  der  Schnittkanten  auf  gleicher 
Höhe  liegen,  so  daß  das  Fenster  auf  dieser  Seite  ge- 
radlinig  verläuft. 

Durch  die  Weiterbildung  nach  Anspruch  5  können 
die  Biegeradien  der  Montagevorsprünge  in  die  schlitz- 
artigen  Freimachungen  hineinragen,  so  daß  das  Blech- 
plättchen  eng  am  Schirmgehäuse  anliegen  kann.  Die 
vergrößerten  Spalte  zwischen  den  Montagevorsprün- 
gen  und  dem  Schirmgehäuse  werden  dabei  durch  die 
gekrümmten  Teile  der  Montagevorsprünge  verdeckt. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines  in  der 
Zeichnung  dargestellen  Ausführungsbeispieles  näher 
erläutert. 

Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Querschnitt  durch  einen  Steckverb- 
inder  an  einer  Rückwandverdrahtungs- 
platte  mit  einem  rückseitigem  aufgesteck- 
ten  Kabelstecker  und  einer  frontseitig  auf- 
gesteckten  Baugruppe, 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  der  Teile  nach  Figur  1 
Fig.  3,  4  vergrößerte  Teilausschnitte  der  Teile  nach 

Figur  1  mit  einem  Blechplättchen,  das  an 
einem  Schirmgehäuse  des  Kabelsteckers 
befestigt  ist, 

Fig.  5  eine  Draufsicht  auf  das  Blechplättchen 
nach  Fig.  3  und  4, 

Fig.  6  eine  Seitenansicht  des  Blechplättchens 
mit  dem  Schirmgehäuse  nach  Fig.  5. 

Nach  den  Figuren  1  und  2  ist  ein  Steckverbinder  1 
mit  einem  Steckergehäuse  2  auf  eine  Rückwandleiter- 
platte  3  aufgesetzt.  Diese  und  das  Steckergehäuse  2 
werden  von  Steckerstiften  4  durchragt  und  bilden  auf 
der  dem  Steckverbinder  1  abgewandten  Seite  der  Rück- 
wandleiterplatte  3  Steckkontaktstellen  für  Steckbau- 
gruppen  5,  die  in  einen  Baugruppenrahmen  einschieb- 
bar  sind,  an  dessen  Rückseite  die  Rückwandleiterplatte 
3  befestigt  ist. 

Das  Steckergehäuse  2  weist  an  seinen  Längsseiten 
Seitenwände  6  auf,  entlang  derer  sich  Schirmbleche  7 
erstrecken,  die  an  ihrer  Innenseite  mit  Kontaktfeder- 
streifen  8  versehen  sind.  Die  Schirmbleche  7  sind  mit- 
tels  kammartig  abstehender  Stifte  9  in  Bohrungen  der 
Rückwandleiterplatte  3  befestigt  und  mit  Masse  kontak- 
tiert.  Die  Kontaktfederstreifen  9  liegen  an  den  Schirm- 
blechen  7  an  und  sind  in  ihrem  mittleren  Bereich  zu  den 
Seitenwänden  6  hin  ausgebaucht  und  mit  Querschlitzen 
versehen,  zwischen  denen  Federzungen  10  gebildet 
sind.  Ein  Schirmgehäuse  11  eines  Kabelsteckers  ist  mit 
seinen  Schirmwänden  zwischen  die  Federzungen  10 
und  die  Seitenwände  6  eingeschoben  und  mit  den  Fe- 
derzungen  10  kontaktiert. 

Die  Schirmbleche  7  sind  in  der  Steckrichtung  über 
die  Kontaktfederstreifen  8  hinaus  verlängert  und  bilden 
an  ihrer  Oberseite  Führungsabschnitte,  die  mit  schlitz- 
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artigen  Durchbrüchen  12  versehen  sind,  in  die  vom 
Schirmgehäuse  11  abstehende  Rastnasen  13  hineinra- 
gen  und  so  den  Kabelstecker  vor  unbeabsichtigtem 
Herausziehen  sichern. 

An  den  Seitenwänden  7  sind  neben  den  Durchbrü- 
chen  1  2  von  der  Einsteckseite  her  sich  in  der  Steckrich- 
tung  erstreckende  Führungsschlitze  1  4  ausgeschnitten, 
in  die  aus  dem  Schirmgehäuse  11  senkrecht  abstehen- 
de  Führungsstege  15  eingeschoben  sind.  An  die  Füh- 
rungsstege  1  5  sind  in  deren  Materialebene  liegende  ha- 
kenartige  Vorsprünge  16  angesetzt,  die  sich  über  den 
Grund  der  Führungsschlitze  15  hinaus  erstrecken  und 
das  Schirmblech  7  spielarm  hintergreifen.  Sie  bilden  zu- 
sammen  mit  den  Führungsstegen  hakenartige  Füh- 
rungsnasen  17,  die  das  Schirmgehäuse  11  zusammen 
mit  den  Rastnasen  1  3  formschlüssig  an  den  Schirmble- 
chen  7  in  allen  Koordinatenrichtungen  halten.  Auf  den 
Kabelstecker  einwirkende  Seitenkräfte  werden  dadurch 
mit  Abstand  von  den  Steckerstiften  4  unter  günstiger 
Hebelwirkung  auf  die  Schirmbleche  7  übergeleitet,  so 
daß  der  Kabelstecker  gegenüber  dem  Steckverbinder  1 
eine  nahezu  starre  Lage  einnimmt.  Dabei  erleichtern 
Einlauf  schrägen  an  den  Führungsschlitzen  14  und  den 
hakenartigen  Vorsprüngen  16  das  Zusammenstecken 
der  Teile. 

Zwischen  den  Durchbrüchen  1  2  und  den  Führungs- 
schlitzen  14  sind  von  den  Oberkanten  her  sich  in  der 
Steckrichtung  erstreckende  Längsschlitze  18  in  die 
Schirmbleche  7  eingeschnitten,  die  voneinander  ent- 
koppelte  auslenkbare  Lappen  ergeben.  Dadurch  ist  es 
möglich,  beim  Einstecken  des  Kabelsteckers  die  Durch- 
brüche  12  aufweisenden  Lappen  beim  Auftreffen  der 
Rastnasen  13  abzuspreizen,  ohne  daß  die  Lage  der 
Lappen  mit  den  Führungsschlitzen  14  dabei  verändert 
wird.  Durch  die  Federeigenschaften  der  Lappen  werden 
die  Seitenwände  7  zusätzlich  zu  den  Federfingern  10 
mit  dem  Schirmgehäuse  11  kontaktiert,  was  die  Schirm- 
wirkung  der  Vorrichtung  weiter  verbessert. 

Die  Rastnasen  13  und  die  Führungsnasen  17  sind 
aus  einem  separaten  Blechplättchen  19  freigeschnitten 
und  herausgebogen,  das  an  der  Innenseite  des  Schirm- 
gehäuses  11  befestigt  ist.  Für  die  Führungsnasen  17 
und  die  Rastnasen  13  sind  im  Schirmgehäuse  schlitz- 
artige  Freimachungen  20  ausgebildet,  deren  Breite  an- 
nähernd  gleich  der  Dicke  der  Blechplättchen  19  ist.  Auf 
diese  Weise  bleibt  das  Schirmgehäuse  11  hinsichtlich 
seiner  Schirmwirkung  weitgehend  geschlossen. 

In  den  Figuren  3  bis  6  ist  die  Form  des  Blechplätt- 
chens  19  mit  den  Führungsnasen  17  und  den  Rastna- 
sen  13  detailliert  dargestellt.  Dabei  ist  erkennbar,  daß 
der  schlitzartige  Durchbruch  20  von  der  Führungsnase 
1  7  nur  mit  ihrem  Führungssteg  1  5  verschlossen  ist.  Der 
die  Schirmwand  7  hintergreifende  hakenartige  Vor- 
sprung  16  erfordert  aus  Montagegründen  die  größere 
Länge  der  schlitzartigen  Freimachungen  20,  die  jedoch 
in  diesem  Bereich  von  der  Schirmwand  7  verdeckt  wer- 
den. 

Die  Rastnase  nach  Fig.  3  weist  einen  einfachen  ab- 

stehenden  Lappen  auf,  der  die  zugehörige  schlitzartige 
Freimachung  20  vollständig  verschließt. 

Die  Figuren  5  und  6  zeigen  die  vollständige  Form 
des  Blechplättchens  1  9  mit  den  Führungsnasen  1  7  und 

5  den  Rastnasen  13.  Diese  durchragen  die  Außenwand 
des  Schirmgehauses  11,  deren  schlitzartige  Freima- 
chungen  20  in  Figur  5  als  strichpunktierte  Linien  ange- 
deutet  sind.  Jeweils  eine  der  Führungsnasen  1  7  und  der 
Rastnasen  1  3  sind  entlang  zweier  gegenüberliegenden 

10  Seitenkanten  des  Blechplättchens  19  freigestanzt  und 
senkrecht  nach  außen  abgebogen. 

Die  inneren  Montagevorsprünge  1  3,  1  7  ragen  in  der 
Draufsicht  der  Figur  5  in  ein  gemeinsames  mittleres 
Fenster  hinein,  aus  dem  sie  freigeschnitten  und  nach 

15  außen  abgebogen  sind.  Dabei  ist  erkennbar,  daß  die 
schlitzartigen  Freimachungen  20  im  Bereich  der  Krüm- 
mungsradien  verbreitert  sind,  so  daß  das  Blechplätt- 
chen  1  9  an  dem  Schirmgehause  1  1  flach  anliegen  kann. 
Die  verbreiterten  Abschnitte  der  schlitzartigen  Freima- 

20  chungen  20  sind  jedoch  durch  die  gebogenen  Abschnit- 
te  der  Montagevorsprünge  1  3,  1  7  verdeckt,  so  daß  sich 
keine  schädlichen  Öffnungen  ergeben.  Die  übrigen 
Konturen  der  schlitzartigen  Freimachungen  20  sind 
dem  Querschnitt  der  Montagevorsprünge  eng  angepaßt 

25  und  somit  durch  diese  vollständig  verschlossen.  Die 
Rastnasen  1  3  und  Führungsnasen  1  7  sind  so  angeord- 
net,  daß  sie  mit  ihren  in  Steckrichtung  weisenden  Un- 
terkanten  21  fluchten,  wodurch  sich  die  Schnittformen 
vereinfachen. 

30 

Patentansprüche 

1.  Geschirmter  Kabelstecker  zum  Aufstecken  auf  ei- 
35  nen  Steckverbinder  (1)  insbesondere  einer  Rück- 

wandleiterplatte  (3)  eines  Baugruppenrahmens, 
wobei  der  Kabelstecker  von  einem  Schirmgehäuse 
(11)  umschlossen  ist,  das  mit  den  Steckverbinder 
(I)  umgebenden  Schirmblechen  (7)  kontaktierbar 

40  ist,  und  aus  Schirmwänden  des  Schirmgehäuses 
(II)  ausgebogene  Montagevorsprünge  (13,  17) 
herausragen,  die  in  komplementäre  Gegenformen 
(12,  14)  der  Schirmbleche  (7)  einsetzbar  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 

45 
daß  die  Montagevorsprünge  (13,  17)  aus  ei- 
nem  Blechplättchen  (1  9)  ausgebogen  sind,  das 
an  der  Innenseite  des  Schirmgehäuses  (11  )  be- 
festigt  ist,  das  mit  schlitzartigen  Freimachun- 

50  gen  (20)  für  die  Montagevorsprünge  (13,  17) 
versehen  ist,  deren  Breite  ungefähr  gleich  der 
Dicke  des  Blechplättchens  (19)  ist,  und 
daß  die  Montagevorsprünge  (13,  17)  durch  die 
Freimachungen  (20)  hindurchragen. 

55 
2.  Kabelstecker  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Montagevorsprünge  als  Rastnasen  (13) 

3 
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zum  Einrasten  in  Durchbrüche  (12)  der  Schirmble- 
che  (7)  und  als  hakenartige  Führungsnasen  (17) 
zum  Eingreifen  in  Führungsschlitze  (14)  der 
Schirmbleche  (7)  ausgebildet  sind. 

5 
3.  Kabelstecker  nach  Anspruch  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  jedem  Blechplättchen  (19)  zwei  Rastnasen 
(13)  und  benachbarte  Führungsnasen  (17)  ange- 
bracht  sind  und  daß  zwei  der  Montagevorsprünge  10 
(13,  17)  entlang  zweier  gegenüberliegender  Au- 
ßenkanten  des  Blechplättchens  (19)  angeordnet 
sind. 

4.  Kabelstecker  nach  Anspruch  3,  15 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  im  mittleren  Bereich  des  Blechplättchens  (19) 
ein  Fenster  (21)  freigeschnitten  ist,  aus  dem  zwei 
weitere  Montagevorsprünge  (13,  17)  ausgebogen 
sind.  20 

3.  Cable  plug  according  to  Claim  2,  characterized  in 
that  two  latching  lugs  (1  3)  and  neighbouring  guiding 
lugs  (17)  are  fitted  on  each  metal  lamina  (19),  and 
in  that  two  of  the  mounting  projections  (13,  17)  are 
arranged  along  two  opposite  outer  edges  of  the 
metal  lamina  (19). 

4.  Cable  plug  according  to  Claim  3,  characterized  in 
that  a  window  (21)  is  cut  free  in  the  central  region 
of  the  metal  lamina  (19),  from  which  windowtwofur- 
ther  mounting  projections  (13,  17)  are  bent  out. 

5.  Cable  plug  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  slot-like  apertures 
(20)  in  the  Screening  housing  (11)  are  widened  in 
the  curved  region  of  the  bent-out  mounting  projec- 
tions  (13,  17). 

Revendications 

5.  Kabelstecker  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  schlitzartigen  Freimachungen  (20)  des 
Schirmgehäuses  (11)  im  Krümmungsbereich  der 
ausgebogenen  Montagevorsprünge  (13,  17)  ver- 
breitert  sind. 

Claims 

1.  Screened  cable  plug  for  plugging  onto  a  plug  con- 
nector  (1  ),  in  particular  of  a  backplane  printed  circuit 
board  (3)  of  a  mounting  rack,  the  cable  plug  being 
enclosed  by  a  Screening  housing  (11)  which  can 
make  contact  with  Screening  metal  sheets  (7)  sur- 
rounding  the  plug  connector  (1),  and  bent-out 
mounting  projections  (13,  17),  which  can  be  insert- 
ed  into  complementary  mating  forms  (1  2,  1  4)  of  the 
Screening  metal  sheets  (7),  projecting  out  of 
Screening  wallsof  the  Screening  housing  (11),  char- 
acterized  in  that  the  mounting  projections  (13,  17) 
are  bent  out  from  a  metal  lamina  (19)  fixed  to  the 
inner  side  of  the  Screening  housing  (11)  which  is 
provided  with  slot-like  apertures  (20)  for  the  mount- 
ing  projections  (13,  17),  the  width  of  which  is  ap- 
proximately  equal  to  the  thickness  of  the  metal  lam- 
ina  (19),  and  in  that  the  mounting  projections  (13, 
17)  project  through  the  apertures  (20). 

2.  Cable  plug  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  the  mounting  projections  are  designed  as  latch- 
ing  lugs  (1  3)  for  latching  into  perforations  (1  2)  in  the 
Screening  metal  sheets  (7)  and  as  hook-like  guiding 
lugs  (17)  for  engaging  into  guiding  slots  (14)  in  the 
Screening  metal  sheets  (7). 

1.  Connecteur  blinde  pour  cäbles,  destine  ä  etre  enfi- 
che  sur  un  connecteur  (1)  multipolaire,  notamment 
d'une  plaquette  (3)  ä  circuits  imprimes  de  paroi  ar- 

25  riere  d'un  cadre  de  module,  le  connecteur  pour  cä- 
bles  etant  entoure  d'un  boTtier  (1  1  )  de  blindage,  qui 
peut  etre  mis  en  contact  avec  des  töles  (7)  de  blin- 
dage  entourant  le  connecteur  (1)  multipolaire,  des 
saillies  (13,17),  qui  sont  coudees  vers  l'exterieur, 

30  qui  sont  prevues  pour  le  montage,  qui  peuvent  etre 
inserees  dans  des  parties  antagonistes  et  comple- 
mentaires  (1  2,  1  4)  des  töles  (7)  de  blindage,  depas- 
sant  de  parois  de  blindage  du  boTtier  (11)  de  blin- 
dage, 

35  caracterise  en  ce  que 

les  saillies  (13,17)  prevues  pour  le  montage 
sont  coudees  vers  l'exterieur  ä  partir  d'une  pla- 
quette  (19)  de  töle,  qui  est  fixee  au  cöte  inte- 

40  rieur  du  boTtier  (11)  de  töle,  dans  lequel  sont 
menages  des  evidements  (20)  en  forme  de  fen- 
tes  pour  les  saillies  (13,17)  prevues  pour  le 
montage,  la  largeur  de  ces  evidements  etant  ä 
peu  pres  egale  ä  l'epaisseur  de  la  plaquette 

45  (19)  de  töle,  et 
les  saillies  (13,17)  prevues  pour  le  montage 
font  saillie  en  traversant  les  evidements  (20). 

2.  Connecteur  pour  cäbles  suivant  la  revendication  1  , 
so  caracterise  en  ce  que 

les  saillies  prevues  pour  le  montage  sont  sous  for- 
me  de  becs  (1  3)  d'encliquetage  ä  encliqueter  dans 
des  trous  (12)  des  töles  (7)  de  blindage  et  sous  for- 
me  de  becs  (17)  de  guidage  en  forme  de  crochets 

55  ä  engager  dans  des  fentes  (1  4)  de  guidage  des  tö- 
les  (7)  de  blindage. 

3.  Connecteur  pour  cäbles  suivant  la  revendication  2, 

4 
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caracterise  en  ce  que 
deux  becs  (1  3)  d'encliquetage  et  des  becs  (17)  voi- 
sins  de  guidage  sont  mis  en  place  sur  chaque  pla- 
quette  (19)  de  töle  et  deux  des  saillies  (13,17)  pre- 
vues  pour  le  montage  sont  disposees  le  long  de  s 
deux  bords  exterieurs,  en  vis-ä-vis,  de  la  plaquette 
(19)  de  töle. 

4.  Connecteur  pour  cäbles  suivant  la  revendication  3, 
caracterise  en  ce  que  10 
une  fenetre  (21),  ä  partir  de  laquelle  deux  autres 
saillies  (13,17)  prevues  pour  le  montage  sont  cou- 
dees  vers  l'exterieur,  est  pratiquee  dans  la  zone  me- 
diane  de  la  plaquette  (1  9)  de  töle. 

15 
5.  Connecteur  pour  cäbles  suivant  l'une  des  revendi- 

cations  precedentes, 
caracterise  en  ce  que 
les  evidements  (20)  en  forme  de  fentes  du  boTtier 
(11)  de  blindage  sont  elargis  dans  la  zone  de  cou-  20 
dage  des  saillies  (13,17)  prevues  pour  le  montage 
et  coudees  vers  l'exterieur. 

25 
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